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ﬁn der langgestreckten Kette der Riitischen Alpen, die, ein hoher

Q%Urgebngswall, beinahe auf dreissig Stunden, von den Quellen des
Rhems und der Reuss bis zu denen der Adda den Norden der lombardi-
schen Ebene begriinzt, entspringt eine ausserordentlich grosse Zahl von
nach Temperatur und chemischer Zusammensetzung unter sich vielfach ver-
schiedener Mineralquellen, von denen das Ausland nur die wenigsten in
neuerer Zeit kennen gelernt hat, wiihrend auch im Iande selbst dem reichlich
sprudelnden Schatze seiner Mineralwiisser noch lange nicht die gehorige
Aufmerksamkeit geschenkt wird.

Die mit dem Fremdenverkehr in den Ramschen Gebirgen, welche zumeist
den jetzigeu schweizerischen Kanton Graubiinden umfassen, steigende national-
okonomische Bedeutung der Bider und Kurorte legte den Gedanken nahe,
an der Wiener Weltausstellung, an welcher die balneologischen Schitze
verschiedener Linder zur Anschauung gelangen sollen, eine, wenn auch
bescheidene Ausstellung der Riitischen Mineralquellen zu versuchen, um
im grossen, allgemeinen Wettkampfe nicht ganz unvertreten dazustehen; und
dieses um so mehr als Quellen wie diejenigen von St. Moritz, Tarasp,
Bormio bereits eine hinlingliche Bedeutung erreicht haben, um den ana-
logen Brunnen ersten Ranges wiirdig und unbestritten an die Selte gestellt
zu werden.

Von den auf Verwendung der Graubiindnerischen Naturforschenden
Gesellschaft zur Ausstellung gelangenden vierzig Quellen sind ziemlich die
meisten einer exacten chemischen Analyse unterworfen worden, und gehoren
30 derselben zu eigentlichen Curanstalten meist mit Mineralbidern, weitere
8 sind vorliufig nur fir den Export bestimmt, und endlich 2 Behufs weiterer
Ausheutung neuerdings in Aussicht genommen, und niher untersucht worden.

Es mogen im Ganzen auf dem eigentlichen Gebiete Graubiindens an
150 Quellen bekannt sein, wovon nur eine einzige als Therme angesprochen
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werden kann; die in das gesammte riitische Alpengebiet fallenden Thermen von
Bormio und Pfifers gehdren in die politischen Gebiete von Ober-Italien und
des schweiz. Cantons St. Gallen. Weitaus die meisten unserer Quellen sind
mehr oder weniger gashaltige Wiisser, in welchen der Gehalt von Natron,
Magnuesia, Sulfaten, Eisen und Kalk in den maunigfaltigsten Combinationen
gruppirt, ausserdem vielfach das Auftreten von Jod, Brom und Lithion
nachweislich ist. Zum grossten Theil entspringen sie aus dem sog, grauen
«Biindnerschiefer», einem kalkhaltigen vielfach mit Quarz und Schwefeleisen
durchzogenen Thonschiefer mit seltenen, undeutlichen Versteinerungen, dessen
geologische Stellung noch keineswegs ausgemacht ist. (Flysch, Lias). Er
ist das Muttergestein unserer meisten Quellen und namentlich dadurch
characterisirt, dass dieselben oft gruppenweise und in ungleicher Zusammen-
setzung aus demselben entspringen; sehr gewohnlich sind in der Niihe
Gypsstocke eingelagert, Weiterhin sind es Urgebirgsgesteine, Gneiss und
Granit, in welchen sich Mineralquellen bilden, daran anschliessend zuweilen
Verrucano und Hornblende.

Die nachfolgenden Blitter geben neben den Analysen einen gedringten
Hinweis auf die wichtigsten in Betracht fallenden Puncte; beriicksichtigt
wurde hiebei auch der climatische Character der Curorte, der fiir sich
allein schon die Entstehung von solchen in der Neuzeit begiinstigt hat.

Es schien daher gerechtfertigt, am Schlusse mit einigen Zeilen die
eigentlichen Luftcurorte nach der Hohe geordnet aufzufithren, um so dag
Tableau dessen, was gerade der Kanton Graubiinden in Bezug auf Heil-
stationen bietet, zu vervollstiindigen.

Im Auftrag der Naturforschenden Gesellschaft:
Ed. Killias, Prisident.

Chur, den 1. Mai 1873,



Analysen.



Verzeichniss der Aussteller.

Alveneu, Tiefencastel, Solis die HH. Gebriider
Balzer

Belvedra Herr Major U. Olgiati

St. Bernhardin Lobl, Gemeinde Mesocco

Bormio Herr Altnationalrath R. A. v, Planta

Castiel Herr Ch, Heinrich |,

Fideris Tit. Baddirection

St. Moritz Tit. Verwaltungsrath

Passugg Herr Theoph. v. Sprecher
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Spina Herr A. Gadmer .
Tarasp Schuls Tit Ver waltung51 a,th 1
Tenniga Herr P1. Wieland . .
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Alveneu

im Albulathal, Kreis Belfort, 930 Met. i, M. (31009,

Schwefelquelle.

Nachrichten iiber dieses stark frequentirte Bad reichen tief in
das Mittelalter zuriick; an der unmittelbaren Umgebung der Quelle
sind auch romische Miinzen gefunden worden. Gegenwirtig steht
ein sehr cemfortables, modern eingerichtetes Kurhaus bei derselben
mit 96 Gastzimmern, und neu eingerighteten Bidern (Mineral- und
Dampfbider, Douchen).

Saison von Juni bis Mitte September. Mittlere Temperatur 159 C.

Quelle. Temperatur 8°.5 C. Wassermenge in der ‘\41-
nute: 515 Liter. Specifisches Gewicht 1.00130.

Die kohlensauren Salze als wasserfreie Bicarbonate berechnet
sind nach Dr: A. v. Plante enthalten:

In 1 Pfd. = 7680 Gr.
Schwefelsaures Natron . . . 0.1528
Chlornatrium . : . . . 0.0107
Schwefelsaures Kali : . . 0.0775
Schwefelsaure Magnesia . . . 1.0690
Schwefelsaurer Kalk . . . 7.3305
Doppelt kohlensaure Magnesia . 15621
,  Kkohlensaures Eisenoxydul . 0.0084
Phosphorsaure Thonerde . . 0.0360
Kieselsiure . 5 0.0291

Summe fester Bestandthelle 10.2761 GI
Wirklich freie Kohlensiure: 0.3774 Cub.-Zoll.
Schwefelwasserstoff 0.028934 »

Therapeutische Verwendung.
1. Gegen Gicht und Rheumatismus, Scrophulose, chron. Metall-
vergiftung.
«2. Gegen chronische Hautkrankheiten, Geschwiirsformen, Knochen-
leiden.
3. Bei Himorrhoidalzustinden, Anschoppungen, Sexualleiden.
4. Bei chron. Katarrhen der Respirations- und Verdauungswege.
‘Badearzt: Dr. Victor Weber.
Literatur: Das Schwefelbad zu Alveneu, nebst den benachbarten
Mineralquellen von Tiefenkasten und Solis von Dr.
V. Weber. Chur 1868.



Belvedra

Die Quelle entspringt oberhalb Chur in der Rabiusaschlucht
ca. 650 Met. (gegen 2200°) . M.

Bisensauerling,

Es sind mehrere Quellen, simmtlich im Besitz von Hrn. Major
Olgiati in Chur; beniitzt wird hauptsiichlich die sog. Neue Quelle
zu einem bereits ziemlich bedeutenden Ixport. IKureiprichtungen
existiren noch nicht, obwohl eine iltere Quelle nachweislich schon
seit Jahrhunderten eines gut®n Rufes genoss.

Temperatur: 9°.4 C. Wassermenge in der Minute: circa
2 Liter. Specifisches Gewicht 1.003615.

Die kohlensauren Salze als wasserfreie Bicarbonate be-
rechnet sind nach Prof. Dr. A. Husemann enthalten:

In 1 Pfund = 7680 Gr.

Schwefelsaures Kali . ) . 0.1830 Gu.
» Natron . ; : 0.2656 .,
Chlornatrium . . . . . 0.2245
Jodnatrium . : : : : 0.0002
Chlorlithium . 0.0022

Zweitach kohlensaures Natron  2.3209 ,
Zweifach kohlensaures Ammoniumoxyd 0.1070

5 kohlensaurer Kalk . . 16.0244

y kohlensaure Magnesia ; 1.7168

. kohlensaures Eisenoxydul 0.2315 ,

= Manganoxydul . ; : 00172
Kieselsiure . i ) . 0.1800
Phosphorsiure : : i : 0.0005
Thonerde . . .. . 0.0008
Strontian, Baryt, org. Substanzen . - Spuren

Summe fester Bestandtheile 21.2746 Gr.
Wirklich freie Kohlensiure 34.45 Cub.-Zoll.

Therapeutische Verwendung.
1. In allen Fiillen von Animie. "
2. Bei chronisch-catarrhalischen Zustianden der Magen- und Re-
spirationsschleimhaut.

3. Als angenehmes, erfrischendes Getrink in fieberhatten Krank-
heiten. . ’
Literatur : Chemische Untersuchung des neuen Belvedra-Eisen-
siuerlings von Dr. A. Husemann, mit einem Anhang

von Dr. P. Lorenz. Chur 1872.

»



St. Bernhardin

unterhalb der gleichnamigen Passhihe, 1626 Met. (5420°) . M
isensanerling.

Der Gebrauch dieser im Jahre 1865 frisch gefassten Mineral-
quelle Iisst sich auf mehrere Jahrhunderte zuriickverfolgen. St. Bern-
hardin erfreut sich insbesonders einer alpestren Situation, ganz nahe
der Region der Alpenweiden und somit eines entsprechend erfri-
schenden, durch die gleichzeitige siidliche Exposition des Thales
gemilderten Bergklimas; daher auch beliebter Sommerfrischort des
lombardischen Publikums. Vortreffliche Gasthdfe, malerische Gegend,
bequeme Austliige. Das Wasser ward bisher fast nur getrunken;
Mineralbidder sind jedoch im Entstehen begriffen.

Quell-Temperatur: 8.7 Cels. Wassermenge p. Minute:
13,8 Liter. Specifisches Gewicht 1.00361.

Die kohlensauren Salze als wasserfreie Bicarbonate berechnet, sind
nach Dr. A. v. Planta in einem Pfund Wasser = 7680 Gr. enthalten:

Chlornatrium . : : ; . 0.0729
Schwefelsaures Natron . . . . 0.5237
" Kali ; ‘ ; . 0.1075

) Magnesia : . . 2.3531

g Kalk . ; ; . 91744
Kohlensaurer Kalk : : . . 5.9220
5 Magnesia , . . 0.7173

" Eisenoxydul . . 0.2688
Strontian : ; . 0.0890

Kleselsa.ule . . ; ' . 0.1704
Phosphorsaure Thonelde . ; . 0.0138
Lithion, Mangan, Spuren

Summe fester Bestandtheile 19.4129
Kohlensiiure wirklich freie 35.25 Cub.-Zoll.

Therapeutische Verwendung.

Gegen fehlerhafte Blutmischung, Chlorose, Sexual- und Nervenleiden,

Gegen dyscrasische Zustiinde, ‘Malaria- Einfliisse, chr, Metallvergiftung,
Arthritis.

Chron. Stérungen und Catarrhe der Verdauungswege.

Bei Plethora, Hédmorrhoidalbeschwerden, Leberanschoppungen.
Gegen chronische Reizung der Res irationsschleimhaut,

. Bei chron, Blasencatarrh und Griesbildung.

Ba(learzt Dr. Geronimi.

Literatur : Die Heilquelle von St. Bernhardin, von Dr. Planta und
Dr. Geronimi. Chur 1871, ‘

o =—
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Bormio.

Zu oberst im Veltlin, am Fusse des Stilfser Joches gelegen,
1436 Meter (4308") ii. M.

(rypsthermen.

Die Quellen von Bormio (Wormser Bad), sehr wahrscheinlich
schon den Romern bekannt, werden zuerst im VI. Juhrhundert zur
Zeit Kaiser Theodorich’s erwihnt, und haben dann das ganze Mittel-
alter und die neuere Zeit hindurch, namentlich zur Zeit der Biindneri-
schen Herrschaft iiber das Veltlin eine hervorragende Rolle gespielt.
Gegenwiirtig hat Bormio nach Erstellung eines modernen Kurhauses
mit trefflichen Badeinrichtungen und unter schweizerischer Leitung
wieder einen bedeutenden Aufschwung genommen, wozu auch die
centrale Lage in Mitte der grossartigsten Alpenreviere (Ortles, Ada-
mello etc.) sowie die climatischen Verhiltnisse wesentlich beitragen.
— Molken und Traubencuren. — Climatische Station fiir Brust-
leidende. — Mittlere Sommertemperatur 15—160 Cels. Saison von
Anfang Mai bis Ende September.

Bormio besitzt 7 sehr rveiche Thermalquellen (St. Martino,
Ostrogothi, Zampilla, Pliniana, Archeduchessa, Carlo Magno und
Cassiodora), wovon allein vier niher gemessene an 800 Liter per
Minute liefern. Ihre chemische Zusammensetzung ist vollkommen
identisch. ,

Temperatur: 37—40° Cels. Specifisches Gewicht: 1.00103.

Die kohlensauren Salze als einfache Carbonate berechnet, sind
nach Dr. A. v. Planta enthalten :

in 1 Pfund = 7780 Gr.

Chlornatrium . ; . . 0.0860 Gr.
Schwefelsaures Natron . . 0.4638
. Kali .. 0.1390
Schwefelsaure Magnesia . . 19353
Schwefelsaurer Kalk . . 3.7347 |,
Kohlensaurer Kalk . ; . 1.3324
Kohlensaures Eisenoxydul . 0.0192
B Manganoxydul . 0.0107
Posphorsaure Thonerde . . 0.0003
Kieselsiure ; 0.1589

Summe fester Bestandtheile 7.8803 Gr.
Freie und halbfreie Kohlensiure  0.78 Cub.-Zoll.
Ausser den Bidern gelangt in Bormio auch der Badeschlamm
zur Anwendung (Fanghi di Bormio). ein Gemenge von Quellpricipi-
taten, wiesie dem Erdinneren entstammen, mit den sog. ,Lederplatten*,
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einem hautartigen Gemenge von Algen und Mineraltheilchen, die sich
fortwahrend im Ausfluss und den Rinnsalen der Quellen entwickeln.

Der Mineralschlamm enthalt in Mittel nach Dr. A. v. Planta
in 1 Pfund = 7680 Gr.

Kohlensaurer Kalk . . . 2090.4 Gr.
Kohlensaure Magnesia . = . 704.2
Gyps . . 3 : . 4147
Kieselsaure Thonerde . . ' 8432 .,
Thonerde unverbunden . . 6497
Schwefeleisen . , ‘ i 886.8
Freier Schwefel ) . . 523.0
Organische Substanz ; . 8094 ,
Kohlensiure . . . . 538.3 ,
Wasser u. 8. w. " ; . 12902

Therapeutische Anwendung der Quellen.

Bei Hautkrankheiten und veralteten Geschwiiren.

Bei Scrophulose, Driisenleiden, cachectischen Zustinden in
Folge von Malaria.

Bei chronischen Magen- und Darmecatarrhen.

Bei Sexualleiden der Frauen.

Bei Gicht und Rheumatismus. |
6. Bei chronischem Blasencatarrh, iibermissiger Harnsaurebildung.
Bei chronischer Reizung der Respirationsschleimhaut und
beginnender Schwindsucht.

8. Bei Nervenleiden.

Die Schlammbider werden noch besonders empfohlen:

1. Bei rheumatischen und gichtischen Exsudaten.
2. Bei Hyperisthesieen mit Lahmungserscheinungen.
3. Bei Liahmungen mit centralbegriindeten Contracturen.

Badearzt : Herr Dr. Pernisch.

Literatur: Die Thermen von Bormio von Dr. Meyer-Ahrens und
Chr. Briigger. Ziirich 1869.
Sulle aque termali e fanghi di Bormio da Dr. G. Fedeli.
- Roma 1869.
The baths of Bormio by R. Whitfield Hewlett. Lon-
don 1871.

U QO o

-1
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Castiel.

~ Die Quelle entspringt unter dem gleichnamigen Dorfe im Schal-
fikthale, circa 1000 Met.. (3300°) i.. M. in einer Schlucht.

Fisen-Natronsinerling,

Unter dem Landvolke schon lange bekannt und beniitzt, ist diese
Quelle erst seit einigen Jahren kunstgerecht gefasst worden und wird
hauptsiichlich zum Exporte verwendet.

Zufolge einer von Dr. Corai vorgenommenen und in den Tages-
bliattern pubhclrten Analyse sind die kohlensauren Salze als einfache
Carbonate berechnet, enthalten:

in 1 Pfund = 7680 Gr.

Kohlensaures Natron . 8.6484 Gr.
" Kalk . . 3.9413

" Magnesia . 1.8009

5 Elsenoxydul 01175
Chlornatrium . . 1.2288
Schwefelsaures Natron . . 11435
i Kali .. 0.7395
Kieselsiure . ‘ : . 0.0722

Summe fester Bestandtheile 17.6921 Gr.
Kohlensiiure freie und halbfreie 6.4550

Therapeutische Verwendung.

. Bei Anémie und Chlorose.

2. Bei chronischen Catarrhen der Respirations- und Digestions-
schleimhiute.

Bei Driisenanschwellungen.

. Bei Blasenleiden, Harngries.

(=

-~ o

Fideris.

0b dem gleichnamigen Dorfe im Pratigau 1056 Met. i, M. (35207
Fisenhaltige Natronsanerlings

Diese kriftigen Quellen werden verschiedentlich in mittelalter-
lichen Urkunden erwidhnt und weisen die spiter folgenden Nach-
richten eine stetige Entwicklung des allezeit stark frequentirten und
beliebten Bades auf. Seit 1863 ist durch eine Actiengesellschaft
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zur Hebung der Kuranstalt und fir Einrichtung von mit Dampf
heizbaren Mineralbidern Vieles gethan worden. Das Kurhaus kann
250 Giiste unterbringen.:

Von mehreren Siuerlingen, die nahe bei einander entspringen,
gelangen speciell eine Bad- und eine Trinkquelle zur Verwendung,

Die letztere, an Gehalt die stirkste, zeigt eine Temperatur
von 60.4 Cels. Speclﬁsches Gewicht: 1.005.

Die kohlensauren Salze als einfache Carbonate berechnet, sind
nach Prof. P. Bolley (1864) enthalten:

In 1 Pfund = 7680 Gr.

Schwefelsaures Kali : . 0.0170 Gr.
5 Natron . . 0.0606 .,
Chlornatrium . . 0.0637
Kohlensaures Natron . 5.9589
” Kalk . . 5.2692

, Magnesia . 0.5806

. Elsenoxydul 0.0890 ,
Kieselsdure . : ; . 001389 ,
Thonerde . . ‘ . 0.0476

Summe der festen Bestandtheile 12.0005 Gr.
Freie Kohlensdure 23.53 Cub.-Zoll.
Therapeutische Verwendung.
1. Bei Anidmieen, sowohl reinen Formen, als auch bei Verdacht
tiefer llegender Storungen.

2. Bei Nervenleiden, Migraine, Chorea.

3. Bei chron. Reizung der Rachen- und Magenschleimhaut.

4. Bei Lungencatarrhen, beginnender Phthisis, hartnickigen
Laryngealcatarrhen.

5. Bei Menorrhagicen und anderen Storungen der weiblichen
Sexualsphire.

6. Bei chron. Nierencatarrh und Brigthischer Krankheit.

Badearzt: Dr. Michel.

Lateratur : Fideris, von Dr. Sonderegger. Altstitten 1867.
Fideris, von Dr. St. Bader. Chur 1867.

St. Moritz

im Oberengadin 1769 Met. (5897°) i M,
Stallsanerlinge.

Die altberithmten Quellen von St. Moritz, deren Lob schon
Paracelsus und C. Gesner in kriftigen Worten ausgesprochen, sind,
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wie sich bei Neufassung der Quellen ergeben hat, jedenfalls schon
in sehr frither Zeit beniitzt worden. Gegenwirtig darf St. Moritz
als der erste Hochalpencurort Kuropa’s bezeichnet werden, da er
mit seinen vorziiglichen Heilquellen den Vortheil eines stirkenden
Alpenclima’s und die wechselvolle Scenerie einer ungemein gross-
artigen Natur verbindet. Ausser dem neuen Kurhause, einer bedeu-
tenden Bauanlage dicht bei den Quellen, mit eleganter Trinkhalle
und trefflichen Mineralbidern, stehen zahlreiche meist ganz moderne
Pensionen und Hotels in der Umgebung zur Aufnahme der in all-
jahrlich zunehmender Anzahl heranstromenden Fremden bereit.

Saisondauer: Mitte Juni bis Mitte September.

Mittlere Temperatur derselben: 100.5 C.

Von den Quellen werden dermalen zwei zur Anwendung gezogen,
die Mauritiusquelle (alte Quelle) und die Paracelsusquelle
(neue Quelle), erstere als Bad-, die zweite als Trink-Quelle beniitzt.

a. Mauritiusquelle. Temperatur 4.03 Cels. Wassermenge p.

Minute: 22 Lit. Spec. Gewicht: 1.00215.

b. Paracelsusquelle. Temperatur: 40.5 Cels. Wassermenge

p. Minute: 4 Liter. Specifisches Ge-
wicht: 1.00239. |

Die kohlensauren Salze als wasserfreic Bicarbonate berechnet,
sind nach Dr. A. ». Planta enthalten:

in 1000 Grammen

Mauritius | Paracelsus

Zweifach kohlensaurer Kalk ; . . 1.0460 1.2852
,, ” Magnesia . . 0.1911 0.2412

i , Eisenoxydul . 0.0327 0.04564
. . Manganoxydul . . 0.0057 0.0059

. Natron . . . 0.2694 0.2935
6hlomat1 ium . : 5 " . 0.0389 0.0404
Schwefelsaures Natr 011 i . . . 0.2723 0.3481
. Kali g ; : 3 . 0.0164 0.0205
Kieselerde . . . ’ . . . 0.0381 4.0495
Phosphorsiure . . ‘ ; : . 0.0004 0.0006
Thonerde . . . . . . . 0.0003 | 0.0004
Brom, Jod, Fluor . . . . . Spuren ' Spuren

Summe fester Bestandtheile 1.9113 ) - 2.3987
(in 1 Pfd. — 7680 Gr, 14.6787 Gr. 17.8844 Gr.)
Kohlensiiure wirklich ‘frei in Cub.-Cmt. 1286.16 | 1278.8

(in 1 Pfd. — 7680 Gr. 51.93 Cub.-Zoll] 51 20 Cub.-Loll)
Therapeutische Verwendung.
1. Bei Krankheiten iiberhaupt, die auf Schwiiche beruhen.
2. Bei Chlorosis und Animie.
3. Bei Nervenleiden, Migraine, Gesichtsschmerz, Hypochondrie.
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4. Bei chronischen Magencatarrhen und Cardialgieen.

5. Bei verschiedenen Formen weiblicher Sexualleiden.

6. Bei Grieshildung, Nieren- und Blasencatarrhen, chron. Albu-
minurie,

7. Bei der Scrophulosis.

Dass St. Moritz neben seiner Bedeutung als Mineralbad, wie
das Ober-Engadin iiherhaupt auch als climatische Statiou in
der Behandlung von Brustleiden u. s. w. sich Geltung verschafft
hat, darf nicht unerwihnt bleiben.

Badedirzte: Dr. G. Briigger und Dr. P. Berry.

Literatur: St. Moritz von Dr. Meyer-Ahrens. Ziirich 1867.

La station médicale de St. Moritz par Dr. Jaccoud
Prof. Paris 1873.

Passugg.

Bei Chur im Rabiusatobel gegeniiber den Belvedraquellen.

Fisen-Natron-Sauerlige.

Der ungemein quellenreichen, in leicht verwitterndem grauem
Schiefer eingeschnittenen Schlucht des Rabiusabaches entspringt auf
dessen rechtem Ufer eine Gruppe, namentlich durch ihren Gehalt an
Natron, sehr bemerkenswerther Quellen, welche unter dem Namen
,2Araschger Salzwasser® einst bekannt, lange Zeit in Folge des ver-
heerenden Andringens des Wildbaches fiir verloren galten, bis es
1863 den energischen Anstrengungen Herrn U. Sprecher’s gelang,
dieselben wieder aufzudecken und zu fassen. Von den zunichst be-
kannten 5 Quellen werden gegenwiirtig die nachfolgenden drei beniitzt
und gelangen vielfach zum Export, indem an Ort und Stelle selbst
noch keine Kureinrichtungen getroffen sind.

Die Ulricusquelle (sog. Salzwasser) zeigt eine Temperatur
von 8°1 Cels., und ein Spec. Gewicht von 1.0070; die Fortu-
na,tusquelle (sog. ,Sodawasser“) eine Temperatur von 60.2 Cels.
und das Spee. Gewicht von 1.0055.

Die kohlensauren Salze als wasserfreie Bicarbonate berechnet,
fand Dr. A. v. Planta in einem Pfund Wasser (= 7680 Gr.):
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Ulricusq. | Fortunatq.
Doppeltkohlensaures Nafron . 411871 | 36.3387 Gr.
p Kalk . T7.6838 5.3583
. Magnesia . 4.4306 3.6621
Eisenoxydul  0.1180 | 0.1897

Chlornatrium ) . ) . 6.5226 | 4.0794
Jod-Natrium . : ] ; . 0.0061 0.0076
Schwefelsaures Kali g ¢ . 0.2042 | 1.5091
" Natron . ; . 0.6620 0.4684
Phosphorsaure Thonerde : . 0.0568 —
Kieselsiure . . . 0.1459 | 0.1551

Summe der festen Bestandtheile: 62.0171 | 51.7084 Gr.
Wirklich freie Kohlensaure: 29.846 29.58 Cub.-Zoil.

Therapeutische Verwendung.

. Bei den verschiedenen Formen des Magencatarrh’s, Appetit-
losigkeit.

Bei Abdominalplethora, Hammorrhoidalzustinden.

Bei Driisenanschwellungen, ILeberleiden, Kropf.

Bei Blasencatarrhen und Steinbildung.

Bei chronischem Bronchialcatarrh.

—_—

(LN S L

Die Theophilsquelle (sog. ,Sauerwasser®) besitzt eine Tem-
peratur von 7°.5 Cels. und ein Spec. Gewichl’ von 2.0036. Den
vorigen Quellen ganz analog zusammengesetzt, enthilt sie auf ein
Pfund Wasser weniger feste Bestandtheile, aber mehr freie Kohlen-
siaure; namlich ebenfalls nach Planta:

Doppeltkohlensaures Natron . 13.6365 Gr.
. ; Kalk . . 17.8062
i . Magnesia : 3.3270
" " Eisenoxydul . 0.1014
Chlornatrium . . . : . L7003 |
Jodnatrium . . : : . 0.0007
Schwefelsaures Kali . . : . 1.0283
9 Natron ; ; . 1.5144
Kieselsaure . 0,0875

Summe fester Bestandtheile: 19.2013 Gr.
Wirkiich freie Kohlensaure 35.64 Cub.-Zoll.

Die Anwendung neigt sich mehr derjenigen eines eigentlichen
Eisensduerlings zu, und wird daher bei schwiichlicheren Individuen,
andmischen Zustinden, bei Verdacht auf beginnende Lungenschwind-
sucht vorgezogen.

Litcratur:  Die Heilquellen von Passugg von Dr. v. Planta
und Dr. Gamser 1873,
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Peiden.

Bei einer Aufzihlung der Biindnerischen Mineralwisser, diirfen diese
gehaltreichen Quellen nicht unberiihrt bleiben, Sie entspringen im Lugnetzer
Thal (Biindner Oberland) 820 Met i. M. (2460) und sind leider sammt
dem dabei erbauten Bad und Kurhause durch den Glennerbach neulich so ver-
heert worden, dass einstweilen Alles unbeniitzt bleiben muss; indessen wird
an die Wiedergewinnung des Qnellenschatzes gegangen werden. Derselbe be-
steht aus 3 Quellen Sthahlsiinerlingen mit 23-—29 Gr. festen Bestandtheilen
und 34 Cub.-Zoll wirklich freier Kohlensiure; sie wirken zugleich etwas
abfithrend. (Vergl. Die Mineralquelle und Cnranstalt zu Peiden von Dr, Ra-
scher, Chur 1862.)

Pignieu.
Nahe bei Andeer im Schamserthal cc. 970 "“et. (2900%) i, M.

Kisenhaltige Gypsquelle.

Badeschlamm.

Die frither sehr frequentirte, durch Wasserverheerung wieder
eingegangene DBadanstalt, .soll dem Publicum neuerdings zuginglich
gemacht werden. Die Lage zeichnet sich durch ihr mildes Klima
aus; mittlere Sommertemperatur-von Juni bis September 13—149 Cels.

Die ungemein reiche Quelle zeigt eine Temperatur von 19° Cels. ;
Spec. Gewicht: 1.0021. Wassermenge: iiber 150 Liter p. Minute.
Nach einer vorliufigen Untersuchung von Dr. A. Husemann enthilt die-
selbe auf ein Pfund Wasser: Zweifach kohlens, Fisenoxydul 0.0906 Gr.;
ausserdem Gyps und Kkleinere Mengen von schwefelsauren und Chlor-
salzen, nebst Spuren von Mangan. Freie Kohlensiure ist nicht viel
vorhanden. ,

Die reichlich stromende Quelle setzt starke Lagen eines rothen
Badeschlammes ab, der nach dem genannten Chemiker auf 1000
Theile an 150 Theilen festen Riickstand zeigt. Derselbe ist folgender-
massen zusammengesetzt :

a. In Wasser liosliche Bestandtheile:

Chlornatrium . ) . : . 0.024 Theile
Schwefelsaures Natron . . . 0040 o »

» Kali . . . 0,042 »

» Kalk . . . 2677 »
Kalk an Humussiuren gebunden- . 0.080 »
Magnesia . | : 0.100  »

Uebertrag  2.963 Theile
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Uebertrag: 2.963 Theile
b. in Wasser unlosliche :

Kohlensaurer Kalk . : . . 15,008 »
» Magnesia . ; . 0369 »
" Eisenoxydul . . 3.017 »
Arsensaures Eisenoxyd . ; . 0814 »
Kieselsaures » ; ) . 34471
Eisenoxydhydrat ; . T7L5H1  »

Manganoxydhydrat, Phophmsame . Spuren
Humusséduren (theilweisein Wasserlosl.) 0.666  »

Griines Harz . ; ' : . 0227 »
Humin . : : 2 : . 0848 »
Pflanzenreste . . . 4892 »
Kies mit sehr wenig Thon 2 . 12,834 »

Gesammtsumme 147.660 Theile
Direct gefunden 151.400 »

Therapeutische Verwendung.

Dleselbe ist vorwiegend eine &usserliche, und wird namentlich
der Eisenmoor zu ganzen und Localbidern von Aerzten angewandt,
speciell bei Gelenkleiden, Geschwiiren, grosser Nerven- und Muskel-
schwiiche.

Literatur : Dr. Kellenberger (im Jahresbericht der Naturf. Gesell-

schaft Graubiindens XVII 1873,) «Die Mineralquelle
von Pignieu.»

Le Prese.

In reizender Lage am See von Poschiavo. 960 Met. (2780%) i, M.

Gypstaltige  Schwefelquelle.

An der frither kaum beniitzten Quelle ist im Jahre 1857 ein,
sehr comfortabel und elegant eingerichtetes Kurhaus im Style einer
italienischen Villa mit Béadern errichtet worden.

Das Klima ist gleichmissig und angenehm; mittlere Saison-
temperatur von Juni bis September 14—15° Cels.

Temperatur der Quelle: 8.°1 Cels., specif. Gewicht: 1.000263
Wassermenge in der Minute: 75 Liter.

Nach Dr. Wittstein sind enthalten, die kohlensauren Salze als
- wasserfreie Bicarbonale herechnet:



Schwefelsaures Kali

Natron
Ammomumoxyd :
Kalk .
Phosphmsauu,r -
Unterschwefligsaurer delk

1

7

Chlorcalium
Unterschwetligsaure Magneﬂa
Doppelkohlensaure =

Elsenoxydul
Freie K1ebelsaure .
Organ. stickstoffhaltige Substanz
Summe fester Theile
Freie Kohlensiure
Schwefelwasserstoff

0.0622
0.0244
0.9416
0.0485
0.0398
0.0834
0.1163
0.7272
0.0231
0.0968
0.4601

(0.4072
0.0678

Therapeutische Verwendung

1. Bei Scropheln, Rheuma, Gicht, Metallcachexie.
2. Bei chronischen Catarr hen der Respirations und Digestions-

schleimhaut, Himorrhoidalbeschwerde.

3. Bei Leiden "ler weiblichen Sexualorgane.

4. Bei Blasenleiden.
5. Bei chronischen Hautleiden.
Badearzt : Dr. Marchioli.

Rothenbrunnen.

Im Domleschgerthal 620 Met. (2076%) i, M

Fisensanerling

in 1 Pfund — 7680 Gr.
X 0.1704 Gr.

”
27

”

»

7

29

7

2

73

77

33

2.7938 Gr.

"

2
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Altbekanntes Bad, indem die Quelle schon frithe genannt wird ;

das Kurhaus mit Biidern befindet sich dicht an derselben und bietet
einen angenehmen lindlichen Aufenthalt.
und fruchtbar; mittlere Sommertemperatur 15.98 Cels.

Die Umgebung ist milde

Temperatur der Quelle: 16.92 Cels. Wassermenge per Minute:

159 Liter, specif. Gewicht: 1.0007.

Die kohlensauren Salze als wasse freie Bicarbonate berechnet, sind

nach Dr, A, v. Planta enthalten:

Zweifach kohlensaures Natron
Kalk
Magnesia

” ”
7

in 1 Pfund = 7680 Gr
0.7610 Gr.

4.4067
1.0283

Uebertrag:  6.1960 Gr.
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' Uebertrag 6.1960 Gr.
Zweifach kohlensaures Eisenoxydul . 0.1344 |,

Chlornatrium . . . . . . 0.0983 |,
Jodnatrium . . . . . 0.0016 ,,
Schwefelsaures Kali . . . . y 00936 ,,

Natron . . . . 0.7810 .,
Phosphorsaure Thonerde . . : . 0.1305 ,,
Thonerde . ! : . g : : 0.1290 ,,
Kieselsédure . : . . . 0.2096

Summa fester Bestandtheile ©7.7740 (n
Kohlensiure wirklich freie . ' . 4.13 Cub. Zoll.

Therapeutische Verwendung.

1. Bei chronischen Magen- und Darmecatarrhen.

2. Bei Scropheln, Hypertrophieen, Kropf.

3. Bei Rhachitis und retardirter Entwicklung im Kindesalter.
4. Bei gichtischen Beschwerden, atonischen Geschwiiren.

Badearzt: Dr. P. Buol.

Literatur: Die Mineralquelle von Rothenbrunnen von Dr. Killias
und Dr. Planta. Chur 1867.

Sassalquellen.

Nahe hinter Chur, ob dem rechten Ufer der Plessur, c. c¢. 660 Met.
(22001 i M.

Fisensdnerlinge.

Unter dem Namen «Wilhelmsbad» wurden diese Quellen friiher
in einer ldndlichen Badanstalt von deren Wiederaufnahme die Rede
ist, in Anwendung gezogen.” Es sind im Ganzen 7, simmtlich frisch
gefasste Quellen, welche zusammen eine erhebliche Wassermencre liefern,

Die obere Quelle zeigt nach Dr. A. Husemann eine Temperatur
von 6°.9 Cels., als spec. Gewicht 1.00185, und liefert 1,5 Liter Wasser
in der Minute. Es sind enthalten, die kohlensauren Salze als wasser-
freie Bicarbonate berechnet :

auf 1 Pfund = 7680 Gr.

Chlornatrium . ; . : ; . 0.0166 Gr.
Schwefelsaures Kali . . ; : . 0.0309 ,,
= Natron . . . . 00997 ,,
Magnesia . . s . 0.1519
Doppelkoh]ensaure Magnesia . . 1.7299 ,,

Uebeltrag 2.0990 Gr,
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Uebertrag 2.0990 Gr.
Doppeltkohlensaurer Kalk . . . 108506

5 Eisenoxydul ‘ : 0.0687 ,,
Manganoxydu! . " 0.0499 ,,
Kieselsiure ; i . 0.0812
Lithion, Baryt, Phosphmsame ete. . Spuren
Summe fester Bestandtheile 13.0794 Gr
Wirklich freie Kohlenséiure v 31 Cub.-Zoll.

Therapeutische Verwendung.

Das Wasser wird exportirt und gelangt in Krankheitsfillen, wie
als erfrischendes Getrdnk zur Anwendung. Die Indicationen sind die
eines leicht mineralisirten, aber gasreichen Siuerlings bei Dyspepsieen,
Catarrhen, Andmieen, wo von einer stirker erregenden oder alterlren-
den erkung abgesehen werden soll,

Lateratur: Prof. Dr., A. Husemann (im Jahresb. der Naturf. Ge-
sellschaft Graubiindens. XVIL 1873.) «Die Sassalquellen bei Chur.»

Serneus.

Im hinteren Theile des Prattigaus, 985 Met. (3283‘) U, M,

Schwefelquelle.

Grosses comfortables Kurhaus mit Bidern und Douchen, in schat-
t]gelb alngenehmer Lage. Mittlere Sommertemperatur (Juni bis August)
140 Cels

Die dicht beim Kurhause entspringende Quelle zeigt eine con-
stante Temperatur von 8.7 Cels. Das spec. Gewicht ist 1.000729,
die Wassermenge in einer Minute: 45 Liter. Nach der Untersuchung
Dr. A. v. Planta’s sind, die kohlensauren Salze als einfache Carbonate

berechnet, enthalten:
in 1 Pfund = 7680 Gr.

Kohlensaurer Kalk . . . . y 1.8321 Gr.
’ Magnesia . . . . 0.8420 ,,
Fisenoxydul . . . 0.0027 ,,
Schwefelsaures Kali . . . . 0.3005 ,,
Natron . . : . 0,3437 ,,
Chlornatrium | . . . » 0.0142 ,,
Kohlensaures Natron . . . . 0.7877 ,,
Thonerde . 5 . . . : . 0.0095 ,,
Kieselerd= i 0.0596 ,,
Phosphorsiure, FIu01 Balyt ete. . . Spuren ,

Sumne febter Bestandtheile 4.1920 br

Wirklich freie Kohlensdure . : : 2.208 Cub.-Zoll.

Schwefelwasserstoft . : ' , 0009 W
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Therapeutische Verwendung.

1. In versch. dyscrasischen Zustinden: Gicht, Scropheln, chron.
Metallvergiftung

2. Bei Himorrhoidal- und Leberbeschwerden.

3. Bei chronischem Kehlkopf’s- und Magencatarrhen.

4. Bei Flechten, Gelenk- und Knochenleiden.

Badearzt : Dr. Coray.

Literatur : Die Heilquelle zu Serneus von Dr. A. Planta. Chur 1853.

Sinestraquellen.

In der Val Sinestra hinter Sins im Unter-Engadin, 1400 Met. (4670).
Arsen- wnd eisenhaltive Natronsduerlinge.

Diese hochst interessanten, ihrer abgeschiedenen Lage wegen,
nur in der niichsten Umgebung bekannten Quellen, entspringen dicht
am wilden Thalwasser, nach dessen jeweiligem Stand 12—15 nahe
zusammengedringte Quellen gezihlt werden konnen. Dieselben liefern
zusammen eine sehr ansehnliche Menge Wasser, und es ist neulich
der Gedanke aufgetaucht, an Ort und Stelle ein Mineralbad einzu-
richten. Aus einer von Prof. Dr. Simler an die Hand genommenen
Analyse, die leider bis zum Druck dieses Programmes noch nicht ab-
geschlossen war, entnehmen wir vorliufig Folgendes:

Temperatur der Quellen im Mittel 90.0 Cels. Spec. Gewicht:
1.002395,

Der fixe Riickstand stellt sich auf 2.6880 per Mille. !
Gehalt an Eisenbicarbonat 0045 ,, ,, (=0.345Gr. imPfd.)

Nach einer fritheren vorliufigen Untersuchung hatte sich insbe-
sondere noch ein besonderer Gehalt an Natron, Magnesia, sowie von
freier Kohlenséiure ergeben. Das in der Aufschrift bezeichnete Arsen
findet sich in Menge in simmtlichen Niederschligen der Quelle (eine
Ocherprobe enthielt an 8%, Arsensidure), so dass dessen Nachweis
im Mineralwasser selbst mit Recht zu erwarten steht.

Soliser Quelle.

(Donatusquelle.)
In der Schlucht der Albula unter dem Dérfchen Solis, ¢. 700 Met.
(23009 {i. M.
Jod-Eisen-Sauerling.

Diese ausgezeichnete Quelle ist Anfangs der 60ger Jahre entdeckt
und gefasst worden und erfreut sich bereits eines starken Exportes.
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Quelltemptratur: 8°1 Cels. Wassermenge p. Minute: 4 Liter.
Die kohlensauren Salze als wasserfreie Bicarbonate berechnet, sind
nach Dr. 4. v. Planta in einem Pfund Wasser — 7680 Gr. enthalten:

Chlornatrium . . . . . . . 9.2574.
Schwefelsaures Kali . . . . . 0.5391
" Natron . . . . . 15.6672
Doppelkohlensaures Natron . ‘ . s 2.2978
% Magnesia ; ; ’ 2.9369
" Kalk . : . ; 8.6645
5 FEisenoxydul . : : 0.1451
Jodnatrium . . ‘ : : i . 0.0099
Kieselerde ‘ ‘ ; i ; ; ‘ 0.1144
Phosphorsaure Thonerde : : : ; 0.0522
Bor, Brom, Lithion etc . I : . Spuren
Summe fester Bestandtheile: 39.6845

Kohlenséiure wirklich freie : . . 21.54 Cub.-Zoll.

Therapeutische Verwendung.

1. Bei Dyscrasieen, Scropheln.

2. Bei Hypertrophieen driisiger Organe, Kropf.

3. Bei functionellen Abdominalstérungen, Cardialgieen.
Literatur : (Siehe bei Alveneu).

Spina.
Im Davoser Thal gelegen, 1454 M. (4846') ii. M.

Guteingerichtete, ldndliche Curanstalt mit Bidern, mit angenehmer
waldiger Umgebung und trefflichem Klima.

Schwefelquelle.

Die Quelle entspringt in ziemlicher Machtigkeit oberhalb der Curan-
stalt, zeigt einen stark hepatischen Geruch, und enthilt ausserdem Kohlen-
sdure und einen bitumindsen Stotf, Temperatur: 90.6 Cels, Spec.
Gewicht: 1.0024. FEine quantitative Analyse existirt nicht.

Therapeutische Verwendung.

1. Bei chronischen Rheumatismen, Gicht.
2. Bei chronischen Ekzemen. _
3. Bei Geschwiiren, Gelenkaffektionen, Knochenleiden.
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Tarasp-Schuls.

Im Unter-Engadin, im Mittel 1200 M. (40009, ii. M.

Das Quellengebiet der genannten Gemeinden umfasst eine staunens-
werthe Anzahl Mineralquellen von ungleichem chemischem Charakter,
von denen die bedeutendsten schon von Alters her in hohem Rufe
standen. jedoch bei der frither abgeschiedenen Lage des Thales in
keiner Weise entsprechend bekannt und eingerichtet waren. Seit Er-
richtung ecines neuen grossartigen Kurhauses durch eine Actiengesell-
schaft (1862) hat Tarasp einen raschen Aufschwung genommen und
sieht in die glinzende Zukunft eines europiiischen Curortes ersten
Ranges. Zahlreich neue Gasthofe sind bereits im Entstehen. Die
Quellen werden nunmehr nicht nur getrunken sondern auch zu Bi-
dern beniitzt, alkalinischen und Stahlbddern. Die landschaftliche Um-
gebung ist dusserst malerisch, das Clima fiir die héhere Lage mild,
durch Windstille und miissige Schwankungen ausgezeichnet.

Mittlere Saisontemperatur von Anfang Juni bis Ende September:
14.92 Celsius. »

Die Quellen von Tarasp-Schuls zerfallen in die nachfolgenden drei
Gruppen:

1. Muriatische Natronsdnerlinge,

1. Luzwusquelle. Quellenﬁem eratur: 697 Cels. Wassermenge
p. Minute: 7/s Liter. Spec. Gewicht: 1.012317.

2. Fwerita. Quellentemperatur: 60.7 Cels. Wassermenge: 5/,
Liter., Spec. Gewicht: 1.012308.

3. Ursusquelle. Temperatur: 8°.1 Cels. Wassermenge p. Mi-
nute: 1,5 Liter. Spec. Gewicht: 1.0104

4. Badequelle. Temperatur: 100Cels. Wassermenge p. Minute
§—10 Lit. (Chemisch noch nicht analysirt.)

Nach Prof. Dr. A. Husemann Sfiir Lucius und Emerita) und Dr. A.
v, Plante (fir Ursus) ergeben sich auf ein Pfund = 7680 Gr., die
kohlensauren Salze als wasserfreie Bicarbonate berechnet:



Schwefels. Kali .
- Natron
Borsaures .,
Salpeters. 71
Chlorlithium
Chlornatrium
Bromnatrium
‘Jodnatrium

Ziweifach kohleﬂs. ﬂatro‘n

ko] kb |
R ) b
b b
RE "
) bi}
bh n
Kieselsiure
Phosphorsidure .
Thonerde

Ammon
Kalk .
Strontian .
Magnesia .
Eisenoxydul

Manganoxydul

Baryum, Rubid, Thall. etc.

Summe fester Bestandtheile
Kohlensdure wirklich frei

25

Lucius  Emerita = Ursus
2.9160 3.0899 2.1719
161314 | 159123 | 11.9769
1.3224 | 13540 ~—
0.0064 0.0059 —-
0.0220 0.0204 —
28.2159 | 283081 | 22.1752
0.1627 0.1653 —
0.0065 0.0067 Spur
374260 | 375456 | 32.0125
0.5037 4 - 0.5042 . —
18.7999 18.7721 15 6526
0.0053 0.0050 —
7.5243 7.5629 6.6155
0.1648 0.0022 0.1428
0.0022 0.1628 —
0.0691 0.0699 0.1843
0.0029 | 0.0030 | Spur
00017 | 0.0016 | Spur
Spuren | Spuren Spuren
113.2886 | 113.4919 | 90.9317
3392 @ 33.08 | 28171

Cub.-Zolle,

Therapeutische Verwendung.

I

b:u—o

1L Kisensanerlmpe.

Es sind ihrer dber 10, Ausgestellt wurden:

Spec. Gewicht: 1.0020.

Qo

Liter.

. Talur.
. Baraigla,

=2

Bei Feltsucht, Hypertrophieen, Anschweilungen.
Bei Leberleiden und Gallensteinen, Milzleiden.
Bei Krankheiten der Verdauungswerkzeuge, Catarrhe, Hamor-
rhoiden, chron. Verstopfung.

Bei Blasen und Nierenaffectionen, Diabetes.
Bei Menstrual- und Ovarienleiden.
Bei chron. Gicht und Rheumatismus.

.. Bonifaciusquelle: Temperatur: 8°.8 C. Spec. Gewicht: 1.00482.
. Wy: Temperatur: 80,7 C. Wassermenge per Min.; 11 Liter,

. Carola: Temperatur: 60.5 C. Wassermenge per Min.: 30
Spec. Gewicht: 1.00110.

4. Suot-sass oder Florinus : Temperatur: 90.3 C. Wass’errﬁenge

p. Min. 67 Liter. Spec Gewicht:

10019.

(Feste Bestandtheile

‘auf das Pfund: 13.0306 Gr., wirk-
lich freie Kohlensdure; 39.49
Cub.-Zoll.)

(Beide nicht im Detail analysirt.)
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Zufolge den Analysen der HH. Husemann (fir Bonifacius) und
Planta (fir Wy und Carola) sind, die kohlensauren Salze als wasser-
freie Bicarbonate betrachtet in einem Pfund = 7680 Gr. enthalten:

Bonifac. Wy Carola

Schwefels. Kali , , : . 0.5491 0.0837 0.4992

Natron . ; ‘ 1.7940 0.0867 1.2885
Chlorhthmm 3 ; ; ’ 0.0110 — —

Chlornatrium . ; . ; 0.2894 0.0161 0,1635%)

Jodnatrium : ; 0.0022 — —
Zweif. kohlens, Natron . : 9.6428 0.0399 -
, " Ammon . 3 0.0946 — e

. ., Kalk . . | 225031 | 13.6320 | 6.0579
. s Strontian . 0.0057 - —

’ ’ Magnesia . 41126 0.9867 1.2334

. . Eisenoxydul . 0.1874 0.2803 | 0.1735
r b Man ganoxydul 0.0150 0.0130 —

Kieselsdure . 0.1130 0.1474 0.0737
Phosphorsidure . . : . 0.0011 0.0015 -
Thonerde . . 1 . 0.0014 0.0007 —
Brom, Baryum etc. . ; Spuren — —

Summe fester Bestandthelle 39.3189 15.2889 9.4897
Kohlenséiure wirklich frei . | 32.82 38.27 37.86

Cub.-Zolle,

Therapeutische Verwendung.

Fallt mit den schon mehrfach bei den Stahlquellen angefiihrten
Krankheitszustinden zusammen,

I, Schwefelwasser.

Es kommen im Geblete zwei, bisher technisch noch brachliegende
Schwefelquellen vor :

1. Plafnaquelle. Wassermenge p. Minute: Ueber 1.5 Liter. Spec.
Gewicht: 1,0005.

2. Dragun. Temperatur: 80.1 Cels. Wassermenge p. Minute:
1 Liter. Spec. Gewicht: 1.00158.

Nach Dr. A. v. Planta sind in einem Pfund Wasser = 7680 Gr.,
di e kohlensauren Salze als wasserfreie Bicarbonate berechnet, enthalten :

") incl. Chlormagnesium,
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Plafna | Dragun

Schwefelsaures Kali . ; ) y . . 0.1896 | 0.1029

» Natron . : , g0 . 0.4055 | 0.2158

» Kalk ; ; 2 5= iy . —_ 0.6044

Zweifach kohlensaurer Kalk i y " . 1.0090 | 8.4003

» » Eisenoxydul . i . 02265 | 0.4608

» » Magnesia ; . — 1.3516
Chlormagnesium . ; % : ‘ : . 0.0391 e

Chlornatrium : : ; ; : . . 0.1628 | 0.0138
Chlorcalcium ’ i " ’ : 5 . 0.3624 —

Kieselerde . . 7 , ; ; : . 0.2457 | 0.0220

_ Summe fester Bestandtheile 2.6406 | 11.1716

Gase in Cubikzollen: Wirkl. freie Kohlensidure  6.97 29.79

Schwefelwasserstoff 0.05181 | 0.02365

Badedrzte: Die HH. Dr. Dr. Killias, Berta, Aporta, Arquint.

Literatur : Die Heilquellen und Béder von Tarasp, eine gedringte
Uebersicht fiir practische Aerzte. Finfte Auflage. Chur 1873.

L. W. Sedgwick. Tarasp, its Mineral waters and its climate.
London 1872.

Tenniger Bad.

Im Biindner Oberland, oberhalb Jlanz im Somvixer Thale gelegen,
| 1273 Met. (42439 ii. M.,

Fisensanerlinge.

In einsamer, hochst malerischen Berggegend findet sich die lind-
liche Tenniger Badanstalt, von der weit zurtickreichende Nachrichten
bereits Kunde geben. Die zwei, einen starken Ocherniederschlag ab-
sondernden Quellen, sind chemisch noch nicht genauer gepriift; sie
sprudeln reich hervor und zeigen eine Temperatur von 1301 Cels.
Ihre Wirksamkeit gegen chronische Rheumen, Schwichezustinde,
Haut- und Gelenkaffektionen wird sehr hervorgehoben.

Tiefencastel.

(St. Petersquelle.)

Unweit dem Dorfe Tiefencastel, dicht an der Albula, cc. 880 Met.
(29304 ii. M.

Muriatischer Fisensanerling,

Diese Quelle ist in der neueren Zeit wieder aufgesucht und ge-
fasst worden, nachdem sie, noch im vorigen Jahrhundert vielfach im
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Gebrauche, durch Ueberflutung ven Seite der Albula so ziemlich in
Vergessenheit gerathen war. Das Mineralwasser wird im benachbarten
Alveneuer Bade, gleich wie das Soliser (p. 22), curmissig aus
Flaschen getrunken, sowie vielfach versandt.

Temperatur der Quelle: 10 Cels. Wassermenge per Minute:
60 Liter. Spec. Gewicht: 1.00453.

Die St. Petersquelle enthilt, die kohlensauren Salze als wasser-

freie Bicarbonate berechnet, nach Dr. A. v, Planta auf das
Pfund = 7680 Gr.:

Chlornatrium . . . . . . 4.5127
Schwefelsaures Natron . . . . 175718
. Kali .. .. 0.8942
’ Magnesia . . . . 1.6473
. Kalk : . . . 1.3378
Doppeltkohlensaurer Kalk . . . . 11.6865
" Eisenoxydu . . 0.2342
Kieselsidure . . ; . . . 0.2903
Summe der festen Bestandtheile  38.1649

Wirklich freie Kohlensdiure . : ; 29.08 Cub.-Zoll.

Therapeutische Verwendung.

1. Bei chronischem Magencatarrh, chron. Erbrechen.
2. Bei chron. Obstruction, Plethora abdominalis.

3. Bei chron. Bronchialcatarrh und Bronchorrhoé.

4. Bei Andmie, Hysterie, Migraine.

Lateratur : Siehe bei Alveneu.

Vals.

Im Valserthale hinter Lungnetz, 1428 Met. (4180¢) . M.

Gypstherme,

Die St. Petersquelle von Vals ist die einzige eigentliche Therme
innert des Gebietes vom Canton Graubiinden. Sie ist schon von Alters
her im Gebrauch, und gegenwirtig durch ein Badgebidude zuginglich
gemacht, das jedoch nur wenigen Personen Unterkunft bietet. Eine
weitere Ausdehnung der Kuranstalt steht jedoch in Aussicht, umso-
mehr als Lage und climatische Verhiltnisse als vorziiglich bezeichnet
den diirfen.

Temperatur der Quelle: 250—260,5 Cels. Spec. Gewicht : 1.00499.
Die Wassermenge ist sehr bedeutend, genauere Angaben fehlen,
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Nach einer dlteren Analyse von Capeller sind in einem Pfund =
7680 Gr. enthalten:

Schwefelsaures Natron . : ; A ‘ 1.05 Gr.
i Kalk y y ; ; . 10.06 ,,
Chlornatrium . ; b ; 2 . . 0.45 ,,
Chlorcalium . ‘ ; . ; : : 0.03 ,,
Kohlensaurer Kalk . ; : . : : 5.50 ,,
“ Eisenoxydul . : 3 . 019
Harziger Extractivstoff . . . . 0.03

* 1
Summe der festen Bestandtheile 17.31 Gr.
Die freie Kohlensdure wuarde nicht bestiinmt ist aber, nach
dem Gasgehalte an der Quelle und in den Biddern zu schliessen, in
nicht unerheblicher Menge vorhanden.

Therapeutische Verwendung.

1. Gegen chronische Exantheme, varicose Geschwiire,

2. Bei Gelenkleiden, Muskelschwiche.

3) Bei Nervenleiden, Ischias, Lihmnngen etc.

Die Analogie mit der bekannten Therme von Weissenburg
(Ct. Bern) legt auch die Anwendung der Valser Therme gegen chro-
nische Lungenleiden nahe.

Literatur: Meyer-Ahrens, Heilquellen und Kurorte der Schweiz
1867, p. 470,

e R e



(ebersicht tnd Classiication der (uellen.

1. Eisensauerlinge
(mit verschiedenem Gehalt an kohlensauren und schwefelsauren Sa‘lzen.)

Seite
Belvedra : : : : ; : : . 8
St. Bernhardm . . . : . . . . 9
Castiel . . 5 . . : ) ; . .12
Fideris . . . . : : . . . .12
St. Moritz . . . . : i . .13
Passugger Sauerwasser : : ' . X . 15
Rothenbrunnen . . . . . . : .19
Sassalquellen . : ; ; , . . " , 20
Val Sinestra . . . . . . . . . 22
Tarasper Siuerlinge : . 2. I : ; . 28
Tenniger Bad . : . . . .27
Tiefencastler St. Peterbquelle ; : ; ; : . 21

2. Jodsauerling.
Solis ‘ . ; : : ; " ; : . 22
3. Alkalinisch-muriatische Wasser.
Passugg ; a ’ - : : ; P ~ 16
Tarasp . . . . . . . . . .24
4. Schwefelquellen.
Alvenen . . . . . . : . . 7
Le Prese : : ; . ; : ; i .18
Serneus : . : : . . . ; .21
Spina . . . ; ’ ; . .23
Tarasper Schwefelquellen : . " . . .26
5. Gypshaltige Thermen.

Bormio (nebst Badeschlamm) . . g - 3 ; .10
Vals . . . . . . . : . . 28

6. Kuhle Gyps~ und eisenhaltige Quelle.
Pignieu (nebst Badeschlamm) . . : . . 17



Luftkurorte.
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Klimatische Stationen.

Mit Angabe mittlerer Saison-Temperaturen.






Seewis (Pritigau) . : \ . 950 M.

Luft- und Molkencurorl:
Mittel der Maxima von Mai bis Sept. 27,10 C.
w » Minima , , , ., 7,9C.

Le Prese (Poschiavo) . et uid ik 3 965 M.

Schwefelbad. 7
Mittlere Sommertemperatur: 14—15° C.

Andeer (Schamser Thal) . : 979 M.

Mittlere Temperatur v. Juni bis Aug 14 300 C.

Serneus (Pritigau) . . . . g 985 M.

Schwefelbad.

Flimser Waldhauser (Biindner Oberland) . 1102 M.

Luft- und Molkencurort.

Mittlere Saisontemperatur von Mai bis Aug.
14,06 C.

Der benachbarte kleine Bergsee, seines weichen
Wassers wegen'zu Biadern beniitzt, zeigt
constant die Temperatur von 17—199 C.

Disentis (Biindner Oberland) : s . 1150 M.
Tarasp (Unter-Engadin).
Kurhaus X p . 1137 M.
Mittlere Temperatur v. J uni blS Sept. : 14,25°,
Schuls . ; ; . 1210 M.
Mittlere Temperatur v. J uni bis Sept 14,100,
Vulpera l ; : i . 1270 M.
Klosters (Pritigau) ‘ ' ; ; . 1205 M.
Luftcurort.

Mittlere Temperatur im Juni: 11,769,
, " , Juli: 14,499
% . , Aug.:12,820,

Saisontemperatur: 13,02° C.

*) Schweizerfuss.

3167%)

3263’

3217
3283’

3673

3833’
3790°
4033’

4233'
4017
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Churwalden (ob Chur) . . . . 1212 M,

Luftcurort.

Mittlere Temperatur im Juni 13,099,
" 5 , Juli 14,810,
” " » Aug. 13,340,

Saisontemperatur: 13,75° C.

Brigels (Biindner Oberland) . : . . 1300 M.

Luftcurort.

Bergiin (am Albula) =~ .° 7 : [ 1389 M.

Luftcurort.
Mittlere Temperatur v. Juni bis Aug. 12,380 C.

Sedrun (Biindner Oberland) . . : . 1398 M.
Lavin (Unter-Engadin) . : . . 1430 M.
Bormio (Veltlin) . : . 1436 M.

Thermal- und Schlammbader. ''Climatische
Station fiir Brustkranke.
Mittlere Temperatur im Juni: 15,779,

% 5 , Juli: 16,209,
n n n Aug' : 1 6?4707
5 3 , Sept.: 11,25
Saisontemperatur: 14,92° C.
Spina (Davos) A 3 ! EUSRL| . 1445 M.
Schwefelbad.
Spliilgen (am gleichnamigen Pass) . ; . 1469 M.

Luft- und Molkenkurort.

Mittlere Temperatur im Juli: 13,879,
) i ) , Aug.: 12,08°

Saisontemperatur: 12,970 C. !

Davos-Platz . . . . 1556 M.

Luftcurort, Sanatorium fiir Brustleidende.
Mittlere Temperatur v. Nov. bis Mirz: —4,75° C.

" ” » April u. Mai: 4,79°C.
5 “ , Juni u. Aug.: 11,03°C.
; " » Sept. u. Oct.: 5,730 C.

- , d.ganzen Jahres: 2,56° C.
Maximum: 26,7° C. Minimum: —28,00.

St. Bernhardin (Misoxer Thal) . . . 1626 M.

Mineralbad.

4040’

4333*

4630’

4660’
47671
4308°

4846/

4696’

5187’

5420/
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Vetan (Unter-Engadin) . . . : . 1646 M. 5490/
Luftcurort.
Mittlere Temperatur v. Juli bis Sept 11,72° C.
Guarda (Unter-Engadin) : . . 1650 M. 5500
Mitttere Temperatur v. Juli bis Sept 11,22°C,
Chiamutt (Biindner Oberland) . . . 1660 M. 5533¢
Ponte (Ober-Engadin) . . : : . 1688 M. 5627°
Samaden (Ober-Engadin) . . . . 1707 M. 5690

Mittlere Temperatur im Juli: 12,250 C.
, Aug.: 10,710 C.
, Sept.: 8,660 C.

n ”

n ”

Saisontemperatur: 10,640 C.

Sils-Maria (Ober-Engadin) . : . . 1800 M. 6000‘
Mittlere Temperatur im Juli: 11,95 C.
. " , Aug.: 10,150 C.
# " , Sept.: 8,090 C.
Saisontemperatur: 10,06° C.
Pontresina (Ober-Engadin) . . . . 1803 M. 6010‘
Silvaplana (Ober-Engadin) . . .. 1816 M. 6053°
Campféer (Ober-Engadin) . : ; . 1821 M. 6070/
St. Moritz (Ober-Engadin, Dorf) . . . 1856 M. 6187

In dhnlicher Weise wie Davos als Hohen-
sanatorium bei chronischen Lungenleiden
aufgesucht.

Mittlere Temperatur des Juni: 9,630 C.

Juli: 11,37° C..

August: 10,93° C.

Sommers: 10,64° C.

”n n n
n ” n

Maximum : 25,’19 C.
Arosa (Churer Alp) . . . : . 1880 M. 6267’
Fexthal (Ober-Engadin) .. . . 1950 M. 6500’
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Hochalpen-Gurort Sils-Maria. &

)

8

6000 hoch, 1 Stunde von St. Moritz, zwischen zwei See'n, \

)

in einem ebenen, ' Stunde breiten Thale gelegen und von \
bewaldeten, gletschertragenden Bergen eingeschlossen. Ge- \»
schiitzteste Lage im Ober-Engadin. Molken und Arzt am \
Ort. Pension im Hotel Nadig «zur Alpenrose-. g

Pontresina, Oberengadin

1808 Met. ii. M.

Sonnige, windgeschitzte Lape Hherrliche Gletscheranssicht

Mittelpunkt der mannigfaltigsten Gebirgstouren:
Piz Languard, Berninagruppe ete.
Bequem angelegte Spaziergange in nachster Umgebung.
f’os*r-— % TELEGRAPHENBUP\EAU.

FEine Stunde vom Bade St. Moritz entfernt.

FAZZAZEAY)

(ZEE

Hotel Roseg Hotel Krone — Post
(Stoppany-Zambail) (L. Gredig.)
Hotel Weisses Kreuz Hotel Steinbock
(L. Enderlin) (H. Stiffler.)

Restauration Kessler am Morteratschgletscher.

Cleganfe und biirgetlide Jimnier in Vrivafhaulern.
Dr. Ludwig, pr. Arzt, wohnt im Dorf.

== September und erste Hilfte Oktober — bisher
weniger frequentirt — fir Touristen und Curanten

sehr empfehlenswerth. —z==gJ»
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hurhaus (. Mori(z

Ober-Engadin, Graubinden, (Schweiz).

Tiigliche Postverbindungen hin und zuriick an die bei
Chur und Como ausmiindenden Eisenbahnen.

Daner der Saison vom 15. Juni his 15. September.

Natronhaltige Stahlsduerlinge von reichem Gehalte und aner-
kannt ausserordentlicher Wirksamkeit. — Ueber 80 Mineralbidder
mit bedeutendem Gehalt an Kohlensiure. — Hervorragender, oft
wunderbarer Erfolg durch die gleichzeitige stirkende Einwirkung
des trefflichen Alpenklima’s, wodurch St. Moritz* unter den Curorten
ersten Ranges als Unicum dasteht. Douchen, Molken. — Grosses
Hotel, gedeckte Verbindung mit den Bédern und der Trinkhalle. —
Filiale der Bank fiir Graubiinden. — Post- und Telegraphenbureau
im Hause. — Pferde, Equipagen und Fiihrer zu den herrlichsten

Ausfliigen nach den benachbarten Ortschaften, Seen und Gletscher-
parthieen. '

Fiir Zimmerbestellungen wende man sich maéglichst frithzeitig
an die Administration des Kurhauses; fiir Bestellung von Mineral-
wasser hingegen an diejenige der Mineralquellen.

Die Direktion.



Hotel Eng&d REF-KHM

1856 Met,

St Morl‘tz-

An der hochsten Stelle beim Thaliibergang Ruvinatsch liegt
dieses dlteste Hotel im Dorfe St. Moritz ganz frei auf einem Fel-
senkopf als héchst gelegenes Orts-Gasthaus in Europa. So-
wohl die grossartige Aussicht als die sonnige trockene Lage mit den
lieblichsten Spaziergingen in der Nidhe desselben haben schon lingst
diesem Etablissement die grisste Frequenz gesichert, und es war
stets ein Lieblingsaufenthalt der Elite aller Nationen, die in St.
Moritz gute Luft schépfen, Trink- und Badecuren machen wollten.
Es bleibt nur noch iibrig zu bemerken, dass durch die fortwidhren-
den Vergrosserungen und zeitgemissen Einrichtungen allen gerech-
ten Anspriichen begegnet werden kann.

“xx“”“x“xxxxxxxx
bpdin. St Moritz. Grainen

& 4

:

HOTEL BELVEDERE §
:

;

;

:

Herrliche Aussicht auf See und Gebirge. Kuranten,
welche ihre Kurzeit wihrend des Monats Juni oder Sep-
tember festsetzen, erhalten Logements-Ermissigung von
60 %,.

E Bestellungen sind zu richten an den Eigenthiimer :

g in St. Moritz, unweit der Kuranstalt,

Pradellia, J. And.
IR AR IHHR I HNRRHNANHNIK



q e 2\ e N
it,y——m S
3

LUISON. FLOGHGUGELBERG |
f] St. Moritz (@risons, Suisse.) :"‘,

Sitnation magnifique,

b )SUITE D'APPARTEMENTS D’ES PLUS COMFORTABLES AVEC

SALONS DE PREMIERE ELEGANCE,

FUISINES AVEC TOUT LE NECSSAIRE A DES
MENAGES PRIVES,

Dépendance compléte pour e famille,

Jardin, Ecurie & Remise.

#  Euxcellente restauration vis-a-vis servant sur demande
) . A

dans la maison méme.

Feaeeiedeeseasakaksededededessatatksiedess

Luftcurort Samaden
(Engadin)

Hatel Eﬂgadmem@f

C. Biihler.
T S T

PN AN AN



ENGADIN

LAVIN 493-a M  LAVIN

Gemifigt alpines &lima.

Billigster Ort fiir Sommerfrischen im Engadin. Empfiehlt
sich durch seine comfortabel eingerichteten Gasthofe

HPIE LINARD™ wa  STEINBOCK™

sowie durch zahlreiche sehr gute und billige Privatlogis. Reichste
Auswahl an kleineren und grosseren Ausfligen, u. A. auf den be-
rihmten Piz Linard und in die Gemsenreviere der Silvretta.
Das sehr gesunde Klima ldsst den Ort auch vorziiglich fiir Kinder
- und Reconvalescenten passend erscheinen.

Arzt im Orte selbst.
jDOST- % TELEGRAPHENBUREAU.

Sich zu wenden an J. B. Grass, zum «Piz Linard».



TARANP

Erngadin. Schweiz. 4000 {i M.

Kurhaus Tarasp.

Saison vom 5. Juni bis 20. Seplember.

Lucius- und Emerita-Quelle, anerkannt kréftigste Natron-
sduerlinge in Europa, nach ihrem Gehalt combinirt aus den Bestand-
theilen von Vichy, Kissingen.

Bonifacius- und Wy-Quelle, Stahlsiuerlinge ersten Ranges.

Alcalinische und Stahlbider.

Pension im Kurhause & 7 Fr. tiglich. Zimmer von 3 Fr. an.
Post und Telegraph .im Hause. Tégliche Postverbindung nach
Tyrol Ober-Engadin, L‘indquart-Au und Chiavenna.

Die Direction des Kurhauses Tarasp.

ad Tarasp.

HOTEL & PENSION , STEINER™ (Vulpera).

Schone Lage, reizende Aussicht, aufmerksame Bedienung, gute
Kiiche und reelle Weine. Pensionspreis Fr. 4. 50 Cts., Zimmer
a Fr. 1. 50 bis Fr. 4. — tiglich. Hotelwagen bei der Aussteig-
station: Kurhaus Tarasp.

Bade- & Luftkurort Tarasp-Schuls.
Hotel & Pension Belvedere

11N Schuls.
Besitzerin Wittwe Arquint-Rosler.




Luftkurort Vettan 5490' i. M.

(UNTER-ENGADIN.)

Prachtvollste Lage auf sonniger Bergterrasse, eine Stunde vom
Kurhaus Tarasp, mit Rundsicht iiber die Gebirgskette des Unter-
Engadins, ebene und miihelose Ausflige in der Nihe, Excursionen
zu den Gletschern von Tasna, Urschai, auf den Piz Minschun,
Gliina u. A. Herrliches, mildes Clima, fiir Reconvalescenten und
Brustleidende von Aerzten vielfach empfohlener Aufenthaltsort. Es
empfiehlt sich ergebenst das

,pension-Restaurant®

unter Zusicherung reeller Bedienung und billiger Preise.

PETER BOSSI.

Gasthaus zur ,Sonne“
Guarda

Canton Graubiinden, Unter-Engadin, 5500 ii. M.

Ausgezeichnete Lage, #achtes Alpenclima, Ausgangsstation fiir
die Excursionen nach der Silvretta, den Gletscherpdssen des Priiti-

gau’s und Vorarlbergs.
Treffliche Veltliner-Weine, gute Quartiere und freundliche Be-

dienung.

Achtungsvollst

A. Branger
(vormals Frau B. Bartsch.)

Rurhaus M. J. HOLSBER

auf Davos am Platz

5000f i. M. Grraubiinden, Schweiz.

Seitdem die Aerzte mehr und mehr zu der Ueberzeugung ge-
langt sind, dass chronische Katarrhe, Schwindsucht, Tuberculose etc.
sowie Schwiichezustinde und mangelhafte Erndhrung in vielen Fillen
durch einen ldngeren Aufenthalt des Patienten im Hochgebirge ge-
heilt oder doch wesentlich gebessert worden, hat sich Davos als




Kurort fiir Lungenkranke bereits einen guten Ruf erworben. Die
von mir daselbst geleitete Kuranstalt besteht aus Kurhaus Davos
und Hotel Rhiitia; bietet Kranken ein in jeder Beziehung behag-
liches Unterkommen bei missigen Preisen. Meine Hiuser sind auf
das Bequemste mit allem Comfort der Neuzeit eingerichtet, haben
schone, fein mdoblirte Zimmer, weite Corridore, Gesellschafts- und
Speise-Sile, Douchen, Bider und sonnige Wintergiirten, alles gleich-
migssig beheizt und ventilirt. Kiiche und Keller sind stets auf’s
beste bestellt, und mache ich es mir iiberhaupt zur Aufgabe, meinen
Gisten alles zu bieten, was man billigerweise von einer Kuranstalt
ersten Ranges erwarten kann.

Niiheres iiber Davoser Verhiltnisse erfihrt man aus der Bro-
schiire des hiesigen Curarztes Dr. Spengler ,Davos als Aufenthalts-
ort fiir Lungenkranke“ (Richter, Basel) wie auch direct durch die
von mir regelmissig veroffentlichten Prospecte, die auf Verlangen
gratis zu Dienste stehen.

Davos auf Platz 1873.

M. J. Holsher.
KURORT DAYV0S-PLATZ

HOTEL zur PONT.

Empfiehlt sich den Tit. Kurgisten und Touristen bestens. Gute
Kiiche, reelle Veltliner-Weine und billige Preise.

Joh. Pet. Risch,

Eigenthiimer,

i SOTFEFELBAD SERNEDS, “

1007 Met. ii. M., 5 Poststunden von der Banhofstation Land-
quart, im Thal Prittigau, gelegen. Zu Trink- und Badekuren
besonders zu empfehlen fiir alle chronischen, catarrhalischen Affec-
tionen der Respirations- und Digestionsorgane, sowie des uropoetischen
System’s, Rheumatismus, Gicht, Krankheiten, die auf Schwiche be-
ruhen, und Gelenkleiden.

Durch die geschiitzte Lage und Gelegenheit zu Spaziergingen
in anstossende Buchen- und Tannenwilder zum Aufenthalt fiir Brust-
kranke geeignet. Neueste Douche-Einrichtung. Eigenes Fuhrwerk
und tdglich zweimalige Postverbindung mit Eisenbahn Rorschach,
Ziirich, Chur, Davos, Engadin.

Pensionspreise Fr. 4. 50. Zimmer Fr. 1. — bis Fr. 3. —

Der Eigenthiimer: J. Gredig-Walser.




- Bad Spina
DAVOS, Graubiinden,

Gut eingerichtete Schwefelbdder, in malerischer, gesunder Lage.
Billige Pensionspreise, aufmerksame Bedienung.
Der Eigenthiimer: A. Gadmer.

Hotel & Pension Silvretta

Klosters, Canton Graubiinden, Schweiz
4020 liber Meer.

Schon seit mehreren Jahren wird Klosters als Luftkurort von zahl-
reichen Sommerfrischlern und Brustkranken besucht. Die giinstigen Er-
folge, welche namentlich Letztere erzielten, steigern jihrlich die Zahl der
Kuranten, die theils in der mit allem Comfort ausgeriisteten Pension Sil-
vretta, theils in andern gut eingerichteten Wirthschaften und selbst in
Privatwohnungen Unterkunft finden. Die sonnige, gegen den Nordwind durch
das Rhitikongebirge geschiitzte Lage von Klosters bedingt sein mildes
Klima, das trotZ einer Hohe von 4020 Fuss itber dem Meere noch den
Kirschbaum gedeihen lisst, zugleich aber auch die reine, stirkende Alpen-
lnft gewihrt. Die tiiglich zweimalige Post von der Eisenbahnstation Land-
quart, das Telegraphenbureau, die Spaziergiinge nach dem nahen Tannwald,
die reizende Schonheit der Umgegend mit ihrer grossartigen Gebirgsnatur
und Gletscherwelt, welche durch eine neue Strasse leicht zuginglich ge-
worden, das treffliche Trinkwasser und ein erfahrner Kreisarzt, machen den
Luftkurort Klosters den Stirkung suchenden Giisten lieb und werth.

SEEWIS, Prittigau (Braubinden).

Klimatischer Kurort 3167° 4. M.

PENSION SCESAPLANA.

Ausgezeichnet milde Lage und reine Luft. Vorziigliche Kuh-
milch und Ziegenmolken, Bader und Douchen, Biindner und
andere Mineralwasser vorrithig. Hiibsche Spazierginge zu Schatten-
plitzen und Aussichtspuncten. Prospecte und Broschiiren. Es em-
pfiehlt sich A. Walser-Boner.

Schwefelbad Lg Prese. — Hotel & Pension

am See von Poschiavo. — Granbiinden. — Schweiz.

In reizender Lage am siidlichen Fusse der Berninagruppe, 5 Stunden
vom Oberengadin, unweit der lombardischen Grenze gelegen.

Post in einem Tage von und nach Chur, Bormio, dem Comersee und
Mailand. Telegraphenbureau. Saison 1. Juni bis Ende September mit sehr
mildem Klima,




Bader von Bormio

Veltlin.
313" Meter i M. Mittlere Sommertemperatur 16—17° G
Suison yom @ui bis Fndg September,

Altberithmt durch ihre gypshaltigen Thermen, durch ein vor-
ziigliches Alpenclima und ihre an Grossartigkeit mit jedem andern
Kurorte rivalisirende Umgebung. '

Vortreffliche Hotels unter schweizerischer Leitung.

Schlammbaéder, Vollbader jeder Art, Douchen, Dampf- und
Inhalationsapparate. Molken.

KURARZT: HERR Dk j:)ERNISCH.

Eisenbahn bis Chur, Como, Botzen. Tagliche Postverbindung in allen
Richtungon namentlich fiber die prachtvolle Stilfserjochstrasse.

Bad Fideris.

Eroffnung den 1. Juni.

Natron-Eisensduerling ersten Ranges.

Milde Alpengegend, 3200 Fuss iiber Meer. Geschiitzte Lage. Ruhe-
plitze und Spazierginge in den nahen Tannenwald. Ziegem= und
Kuhmilch. Neue Mineralbiider durch Dampf erwirmt.
Douchen. Telegraph im Hause. Gute Moblirung, ausgezeich-
nete Betten. Tiglich zweimalige Postverbindung von der Station Landquart
bis Fiderisau und zwar:

Abgang in Landquart Vormittags 7. — Uhr. Nachmittags 2. 30 Uhr,
Ankunft in Fiderisau i 9.30 ,, " 5. —

Das Mineralwasser ist stets in frischer Fiilllung und in Kisten zu 30
oder 15 ganzen und 30 halben Flaschen von uns oder vom HHaupt=
Depot bei Herrn Apotheker Helbling in Rapperswyl zu
beziehen. Depot fir Ragaz bei Hrn. C. Mahler in dort,




Alpenkurort Churwalden.

Hotel Gengel.

Prachtvolle gesunde Lage; stirkende Alpenluft; Gelegenheit zu
lohnenden Excursionen. Hotel comfortabel eingerichtet. Missige
Pensionspreise. Gdiinstige Arrangements fiir Familien.

Beginn der Saison 1. Juni.

Bestellungen bei Joh. Gengel.
Alpen-Kurort Churwalden,
GCGraubluinden.

4043’ i. M. an der Engadiner-Route, tdglich zweimalige Post-
fahrt von und nach Chur und St. Moritz; Telegraphenbureau.

Die Hohenlage und die relativ sehr geringen Temperaturschwan-
kungen (14,05 C.) dieses Hochthales eignen dasselbe zu einer der
passendsten Sommerfrischen und zur Mittelstation zwischen dem
Flachlande und hoher gelegenen Kurorten. Kurmittel, alle an andern
Luft- und Molkenkurorten gebriduchlichen. Gelegenheit zu vielsei-
tigen schonen Spaziergingen und Gebirgstouren zu Pferd und Wagen
auf das 8000’ gelegene Stitzerhorn (Biindens Rigi). Kurzeit 1. Juni
bis 30. September, gut eingerichtete Hotels, mehrere Neubauten
werden ausgefiihrt, massige Preise. Curarzt Dr. Denz. Apotheke
im Hotel. Wegen Logisbestellungen sich zu adressiren an

Landschreiber Joh. Briigger,
Hotel zur Krone.

Alpen-Kurort Churwalden.
- Froffnimy der

Pension Schweizerhaus (Post)

im neuen Marx’schen Hause am 1. Juni mit Restaurant und Cafté.
Reelle Getrianke, schone Zimmer und billige Preise. Post- und Tele-
graphenbureau im Hause. Tiglich mehrmalige Postverbindung mit
Chur und Engadin.

Es empfiehlt sich bestens

Die Inhaberin: M. Christ-Menn.




Hotel & Schwefelbad Alveneu

Canton Graubiinden, 3100° i. M.

Saison vom 15. Juni bis 15. September.
5 Stunden von Chur an der Albula-Route. Bider und Douchen, com.
fortable Verpflegung. Post und Telegraph im Kurhause,

Die Direction.

Luftkurort Bergun, 4:630° i, M.
FHOtel Pi= d’ Aela

Schone Lage am Fusse des Albula-Passes, mit trefflichem Klima. —
Vielfache lohnende Ausflige in das umgebende Hochgebirge mit reicher

Ausbeute fiir Naturforscher. Comfortable Zimmer. Pension. Tigliche Post-
verbindung nach Engadin, Chur, Thusis, Davos. Telegraph.

Gr. Battaglia.
Hotel Fravi, Andeer

Ct. Graubiinden, Schweiz.

Gelegen in einer der schonsten Gegenden Graubiindens, an der nach
Italien fithrenden Spliigenstrasse (3200° #. M.) — Genussreiche Wald- und
Bergpartien (Viamala, Averserthal, Piz Beverin etc.) in der Nihe. — Hochst
gesundes Klima und aussichtsfreie Lage. — Quell- und Trinkwasser von
seltener Vorziiglichkeit. — Post- und Telegraphenbureau im Haunse. —
Bequeme Gefiihrte. — Comfortable Appartements fiir einzelne Personen und
ganze Familien, — Pensionspreis Fr. 4.

Andeer, im Mai 1873.

G. ’_Fravi.
Luftkurort ,Waldhaus®“ bei Flims, 3673¢ . M.

Hotel & Pension Segnes

(Canton Graubiinden, Schweiz)

Eigenthiimer: M. Candrian.

In schoner, waldumkrinzter Lage, in der Nihe der zu Biidern viel be-
suchte Cauma-See, Zahlreiche Excursionen in die nahe Gebirgs- und
Gletscherwelt, Zweimalige Postverbindung. Regelmiissiger Besuch durch
den Kurarzt. '




Luft- & Molken-Kurort BrigelS s i w

(Canton Graubiinden, Schweiz.)

GANTHAUS CAPAUL.

Tigliche Pension 5 Fr., auch werden auf Verlangen nur Zimmer
abgegeben fiir solche Curanten, welche eigene Menage zu fiihren
beabsichtigen. Vortreffliches Klima, tidglich frische Molken. Neu
angelegte Spazierwege in der Umgebung, lohnende und wenig be-
schwerliche Ausfliige nach dem Kistengletscher und der Todigruppe,
sowie zur beriihmten Fernata-Quelle. Tégliche Postverbindung mit
Ilanz-Chur und nach der Oberalp. Telegraphenstation.

Es empfiehlt sich achtungsvoll

Fausta Capaul.
Disentis.
Hotel & Pension zur-Krone.

Gegeniiber dem Post- und Telegraphenbureau. Freundliche
Zimmer und im Anbau geriumiger Speisesaal mit herrlicher Aussicht.
Vorziigliche Kiiche, reelle Weine, aufmerksame Bedienung und mis-
sige Preise. Table d’hote und separat servirte Essen. Ausfliige
nach verschiedenen Seiten.

SEDRUN.
Casthof zur Krone

Mitten in der schénen Wilde Tawetsch als Luftkurort sehr ge-
eignet. Bei lingerem Aufenthalt sehr ermiissigte Preise. Kiiche und
Keller allgemein geriihmt. Dem Eigenthiimer Lucas Cavegn gehort
auch der )

Gasthof zur Rheinquelle

in Chiamutt (Poststation)
mit vorziiglicher Bedienung und billigen Preisen.




Ehren-Diplom, Weltausstellung 1867,

Einziger Preis flr
Schweizerligueure.

JVA

Seit Jahrhunderten bewiihren sich die fusserst heilkriftigen KEigen-
schaften der Jvapflanze (Achillea moschata, Wildfriuleinkraut) bei chroni-
schem Magencatarrh, Magensiiure, Flatulenz, Diarrhéen, Wechselfiebern etc.

Die Jva-Ligueure, dargestellt von J. Affolter in Chur unter dem
Patronate des Herrn Dr. von Planta-Reichenaun, als Jwva-Bitter, Joa-
Doppel-Bitter und Fleur d’Jva (letztere siiss) enthalten simmtliche wirk-
same Bestandtheile der Pflanze und sind von einer grossen Anzahl hervor-
ragender Aerzte und Chemiker warm empfohlen; so von Prof. Dr. Bolley
wm Ziirich, Prof. Dr. Schwarzenbach und F'liickiger in Bern, Dr. von
Planta-Reichenon (der die Pflanze chemisch untersucht hat, siehe: Annalen
von Liebig, Wohler und Kopp 1870). Sanitdtsrath Dr. Killias in Chur,
Prof. Dr. L. Siemens wn Hohenheim cte. efc.

Eine Sammlung geschichtlicher Documente und Mittheilungen iiber die
Jvapflanze und eine Menge wissenschaftlicher Gutachten und Prospecte iiber
die Jva-Liqueure finden sich auf allen meinen Depots.

NB. Man beachte auf der Etiquette die Unterschrift:

T e

Les liqgueurs a UVJva de J. Affolter, a Coire, les seuls produits
suisses de ce genre primés a Uexposition universelle de Paris, sont
recommandés par les premiéres autorités médicales contre fous les dérange-
ments des organes digestifs, catarrhe gastrique chromique, pyrosie, fla-
tulence, prédisposition a la diarrhoe, ctc. Les certificats et documents
historiques qui I'attestent s’expédient gratis sur demande.

NB. Eviter les contrefagons.

Fabrik-Marke.

e



Knépfle & Mabhler,

Glas- und Porcellanhandlung m Chur.
General-Depot

der Tarasp-Schulser-, Belvedera-, Untere Sassal-Quelle- und
Lager von St. Moritzer-, Fideriser-, St. Bernhardiner-, Bir-
menstorfer-, Vichy-, Friedrichshaller-, Emser-, Selterser-
Mineralwasser frischer Fiillung.

Natiirliche Mineralwasser.

Alleinverkauf

der Producte von den Quellen Passugg, Solis und Tiefenkasten.

Grosses Lager
von Tarasper-, St. Moritzer-, Fideriser-, Selterser-, Emser-,
Carlsbader-, Kissinger-, Hungadi-Janos-, Friedrichshaller und
sammtlicher iibrigen Mineralwasser in stets frischer Fiillung.

Hillians & Fiemmnee

in Chur.

HOTEL STEINBGCK

Chury — Coire.
Besitzer:

KUPFER-HAUSER.

B A N NP A

Hotel ersten Ranges fur Familien und Touristen.

Nebst dem Extra-Postbureau, das sich im Hause befindet,
sind Privatwagen in beliebiger Anzahl vorhanden.

Unentgeldlicher Personen-Transport
von und nach dem Postbureau in comfortablem Omnibus.



Chur

Moderirte Preise. — Prix modérés

Coire

Comfortabel
eingerichtete Zimmer.

Reisewagen
nach
allen Richtungen.

Hotel Stern

(H. Honegger, SUCCesseur.)

Yoitures
en toutes directions

(hambres
tres comfortablement -
meublées,

Coire

In- und auslindische Zeitungen
Journaux en toutes langues

Chur

Meyer & Bazzigher, Chur.

Lager in allen Qualitiiten Weltlinerweinen, alte
und neue Jahrgiinge; 'Mischweine, Nontagner,
Inferno, Sassella, Grumello ete.

karten.

erstellt.

Badbillets, Hotelnoten, Menus.

Meyer-a-Marca,

Buchdruckerei in Chur.

Specialitit:

Rumst- wny Burkendruck,

Prospekte und Analysen fiir Bider, Mineralwasserflaschen-
Etiquetten, Badbroschiiren in allen Sprachen, Affichen, Circulare,
Adresskarten, Wein- und Speise-

Diese wie alle Buchdruckarbeiten werden sauber und correct

Die modernste Einrichtung des Geschiiftes ermdglicht die
eleganteste Ausfithrung.

\

J




e
T

=

IAGD

B

[

)

9

&

SR
W

&
§
%
i
]
&
&

Y

e

.

26 E 2536260626063 (K

=
.

Seseses

\

LS S
M

[ UC
e

3

d



	Rätische Mineralwässer ausgestellt von der Naturforschenden Gesellschaft Graubündens an der Wiener Weltausstellung 1873 : Analysen und Notizen
	...
	In der langgestreckten Kette der Rätischen Alpen [...]
	Analysen
	Luftkurorte. Klimatische Stationen : mit Angabe mittlerer Saison-Temperaturen
	Annoncen und Reclamen


